
   Gemeindeamt Fließ 
   A-6521 Fließ, Bezirk Landeck 
   Tel. 05449-5234, Fax 05449/6333 
   Email: gemeinde@fliess.tirol.gv.at

 
 
 
 
 

über die 3. Gemeinderatssitzung am 13. Mai 2005 
 

 
BEGINN: 20.00 Uhr 
 
ANWESENDE:   
 
BGM Ing. Bock Hans-Peter Sozialdemokraten und Parteifreie (Bock H.P.) 
Vzbgm. Mag. Ing. Huter Wolfgang Sozialdemokraten und Parteifreie (Bock H.P.) 
GV Waldegger Peter Sozialdemokraten und Parteifreie (Bock H.P.) 
GR Gigele Reinhold Sozialdemokraten und Parteifreie (Bock H.P.) 
GR Fritz Rudolf Sozialdemokraten und Parteifreie (Bock H.P.) 
GR File Christian Sozialdemokraten und Parteifreie (Bock H.P.) 
GR Mag. Knabl Manfred Sozialdemokraten und Parteifreie (Bock H.P.) 
GR KR Gitterle Sebastian ÖVP Einheitsliste der Fraktionen Eichholz, Urgen, Niedergallmigg 
GV Knabl Günter ÖVP Einheitsliste der Fraktionen Eichholz, Urgen, Niedergallmigg 
GR Schranz Siegfried ÖVP Einheitsliste Dorf – Berg (Jäger Reinhold) 
GR Hairer Walter Einheitsliste Piller 
GR Walser Hugo Für Hochgallmigg 
GRin Orgler Martha ÖVP Hochgallmigg – Orgler Martha 
EGR Juen Konrad ÖVP Einheitsliste Dorf – Berg (Jäger Reinhold) 
EGR Wille Manfred ÖVP Einheitsliste Dorf – Berg (Jäger Reinhold) 
  

ENTSCHULDIGT:  
  
GV Mag. Jäger Reinhold ÖVP Einheitsliste Dorf – Berg (Jäger Reinhold) 
GR Schwarz Ewald ÖVP Einheitsliste Dorf – Berg (Jäger Reinhold) 
EGR DI Walch Thomas ÖVP Einheitsliste Dorf – Berg (Jäger Reinhold) 
EGR Rimml Erwin ÖVP Einheitsliste Dorf – Berg (Jäger Reinhold) 

 
TAGESORDNUNG: 
 
1.) Eröffnung und Begrüßung – Feststellung der Beschlussfähigkeit des Gemeinderates. 
2.) Genehmigung des Protokolls der 2. Gemeinderatssitzung vom 14. März 2005; 
3.) Anfragen der Gemeindebürger an den Bürgermeister und an die Gemeinderatsmitglieder. 
4.) Information durch den Bürgermeister 
5.) Flächenwidmungsplan 

a.) Auflage und Beschlussfassung der 1. Änderung des ÖROK in Zusammenhang mit dem neu-
en Flächenwidmungsplan 

b.) Behandlung der Stellungnahmen zur 1. Auflage des neuen Flächenwidmungsplanes 
c.) Beschlussfassung der 2. Auflage des neuen Flächenwidmungsplanes 

6.) Vorlage des Überprüfungsberichtes der BH-Landeck und Beschlussfassung der entsprechenden 
Maßnahmen 

7.) Grundangelegenheiten (Verkauf von Baugrundstücken) 
8.) Personalangelegenheiten 
9.) Anträge, Anfragen und Allfälliges 
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1.) Begrüßung und Eröffnung der  Gemeinderatssitzung durch den Bürgermeister Ing. Bock Hans-

Peter 
 
Bürgermeister Ing. Bock Hans-Peter eröffnet die 3. Sitzung des Gemeinderates um 20.00 Uhr und be-
grüßt die erschienenen Mitglieder des Gemeinderates sowie die anwesenden Zuhörer. EGR Wille Man-
fred leitet das Amtsgelöbnis nach § 28 TGO in die Hand des Bürgermeisters. 
Der Bürgermeister stellt sodann die Beschlussfähigkeit des Gemeinderates fest.  
 
Er begrüßt weiters die Vertreter der Fa. Proalp Gassner Udo und Nitsch Andreas. 
 
2.) Genehmigung des Protokolls der 2. Gemeinderatssitzung vom 14.03.2005 
 
Der Gemeinderat beschließt das Protokoll der 2. Gemeinderatssitzung vom 13.03.2005 mit 12 Stimmen 
(1 Gemeinderatsmitglied und 2 Ersatzgemeinderäte haben sich wegen Nichtanwesenheit bei der 2. Ge-
meinderatssitzung der Stimme enthalten).  
Der Gemeinderat beschließt einstimmig folgende Punkte in die Tagesordnung aufzunehmen: 

• Allgemeine Sonderschule Fließ – vorübergehende Stilllegung 
• Auftragsvergaben 
• Kindergarten Fließ – Aufnahme von 3-Jährigen 
• Förderungen 

 
3.) Anfragen der Gemeindebürger an den Bürgermeister und an die Gemeinderatsmitglieder 
 
Frau Wille Irmgard berichtet von dem Projekt „Temporäres Denkmal“ bei dem all jenen Bürgern die 
dem Euthanasie-Programm der Nazis zum Opfer fielen, ein Andenken gesetzt werden soll. Da auch 4 
ehemalige Fließer unter den Opfern aufscheinen ersucht sie den Gemeinderat diese Aktion mitzutragen. 
Der Gemeinderat wird sich über mögliche Gedenkformen Gedanken machen. Die Musterschreiben und 
die Opferliste werden diesem Protokoll beigelegt. 
 
4.) Information durch den Bürgermeister  
 

a.) Arbeiterpartie: 
• Kanal Rungun 
• Kanal Muttern bzw. Schloss 
• Straßenverbesserungen bzw. Wegsanierungen Puschlin und Eichholz 
• Aufgang zum Museum 
• Weidegebiet Faberst 
• Anschlagtafel Hochgallmigg 
• Friedhof Fließ (Begin in ca. 14 Tagen) 
• Abtragen des Stadels in Piller (gegenüber Feuerwehrhaus) 

b.) In Bezug auf die Diskussionen um die Agrargemeinschaften stellt der Bürgermeister klar, dass er voll 
hinter der Agrargemeinschaft Fließ steht und diesbezüglich auch keine Änderung anstrebt. Das Mo-
dell Fließ hält er für die Ideallösung. Er wünscht sich nur, dass auch alle Mitglieder sowohl hinter 
der Wald- als auch hinter der Almagrargemeinschaft stehen. 

c.) Der Bürgermeister berichtet, dass der Rechtsanwalt DDr. Schwaighofer die erste Teilrechnung für 
die Vertretung und Beratung in Sachen Deponie Urgen-Hochgallmigg in Höhe von € 5.540,-- vorge-
legt hat. 

d.) Der Bürgermeister informiert, dass es bei der Verhandlung des Zwischenlagers der Fa. Schiferer 
Walter in der Runserau Problem mit der Zufahrt gegeben hat. Der Radweg für teilweise über das öf-
fentliche Wassergut. DI Kropfitsch hat einer gewerblichen Nutzung dieses Weges keine Zustimmung 



erteilt. Um den vor kurzem angekauften Grund in der Runserau nutzen zu können muss eine Zufahrts-
straße errichtet werden. 

e.) Der ehemalige Lagerplatz der Fa. Schiferer in der Fließerau wird derzeit aufgeräumt und für eine 
weitere Verbauung vorbereitet. Nach Abschluss dieser Arbeiten wird eine dünne Humusschicht aufge-
tragen und durch Begrünung staubfrei gemacht. 

 
5.) Flächenwidmungsplan 
 
Die Mitarbeiter der Fa. Proalp, Gassner Udo und Nitsch Andreas, legen dem Gemeinderat sämtliche 
Änderungen des Örtlichen Raumordnungskonzeptes, die durch im Zusammenhang mit dem neuen Flä-
chenwidmungsplan notwendig wurden, vor. Die Stellungnahmen zur 1. Auflage des Flächenwidmungs-
planes wurden einzeln besprochen. 
 

Lfd_NB latt_B eschreibung_Änderungsgrund M assnahm e Fall_nr

1 1
Ö R O K  - A npassung entlang Innufer be im  G ewerbegebiet F ließerau. 
W idm ungsanpassung lt. G espräch D I K ropfitsch

Lt. V orbesprechung B gm . so ll d ies  auf B as is  der O rthophotos angepasst 
werden. Ö R O K  und FW -A npassung lt. D I K ropfitsch erfolg t a

2 1 B erücks ichtigung besteh. H undeabrichtep la tz. 
Lt. V orbesprechung B gm . so ll dafür G -W idm ung erweitert werden => FW P  
und Ö R O K  änderung erforderlich und druchgeführt a ,45

3 1 bestehende W idm ung berücks ichtigen S LG -5 W idm ung berücks ichtig t
4 1 E igenheim  für Tochter von F ritz R udolf Lt. V orbespr. B gm . so ll G p. 4274/2 a ls  L  gew idm et werden. 8

5 1 K rism er E rna hat dre i K inder und benötig t B auland. B ere ich außerhalb  S ied lungsgr. => B aul. n icht m ögl. lt. V orbespr. B gm .. 31

6 2 P roalp  - Ö rok  und FW -A npassung im  B ere ich G p. 3671.
Lt. B espr. B gm . so ll Ö rok und FW P  angepasst werden, da G rundstück 
bere its  bebaut is t. b

7 2 bestehende W idm ung berücks ichtigen S LG -1 W idm ung berücks ichtig t
8 2 A npassung an neuen K ataster A npassungen durchgeführt

9 2 E igenheim  für e inen der dre i S öhne von F rank E m ilian
Lt. B espr. B gm . so ll B auplatz im  A usm aß  von ca. 25x25m  berücks ichtig t 
werden. 38

10 2 2 E infam ilienhäuser für d ie  S öhne von S chranz Josef Lt. B espr. B gm . so ll F läche innerhalb  S ied lungsgrenze gew idm et werden. 7

11 2 Zwei K inder von S chm id H erbert beabs ichtigen W ohnhaus zu errichten.

Lt. B espr. B gm . so ll G p. 3953 a ls  B auland gw idm et werden. D abei so ll 
gesam te B autie fe  unterha lb  S traße in  S ied lungsabgrenzung m ite inbezogen 
werden. (Ö R O K ) 25

12 3 R ückw idm ung d ieser Te ilfläche in  F re iland lt. G em einde F läche w ird  rückgew idm et

13 3 E igenheim  für Tochter auf G p. 3306. von M aass E rns t
G espräch m it G rundeigentüm er bez. G rundtausch m it G de. erfo lg te . FW P  + 
Ö R O K  w ird  geändert. 3

14 3
E igenheim  für e ines  seiner beiden K inder von G enewein R om an und 
E infam ilienhäuser für zwei seiner 4  K inder von S enn A nton

Lt V orbesprechung so ll für H errn G enewein G p. 6055 gewidm et werden. 
S enn A nton lt. V orbespr. B gm . grundsätzl. m ögl., für W idm ung wird  
G robkonzept h ins ichtlich B A uplatze inte ilung und E rsch ließung abgek lärt. 
P rivatrechtliche V ere inbarung bezüglich A btre tung B auplätze lt. G em einde 
okay 17, 46

15 3 3 B auplätze für N achkom m en von W ohlfarter Johann

Lt. B espr. B gm . grundsätzl. m ögl., jedoch privatr. V ereinb. bez. A btre tung 
B auplätze lt G em einde okay.  B auplätze im  A usm aß  von ca. 22x20,5 m  
berücks ichtig t 16

16 3 Landw. G eräteschuppen unterhalb  W eg von W alch Jakob

B ei S tandort unterha lb  W eg is t S te ll. IIId2 und geolog. A bk lärung erf.. S o llte  
s ich S tandort im  B ere ich se iner H ofs te lle  auf der S O -F läche. überlegen. 
Lage? IIId2? - n icht berücks ichtig t. 48

17 4
R echtskräftige B aubescheide auf G pn. 5860/2 und 5860/3 für Jäger E rich, B auplatz 
für S ohn von P inzger K onrad

2 B auplätze für Jäger E rich berücks ichtig t. B auplatz kann für S ohn von 
P inzger nach Lokalaugenschein gewidm et werden. A uch Ö R O K -Ä nderung 
erforderlich. T rotzdem  V erbesserung der E in fahrtss ituation oberer W eg in  
S traße ans treben. 10,9

18 4 P inzger A lo is  - E rrichtung W ohnhaus, da er H ofs te lle  an Tochter übergeben m öchte.
B auplatz G p. 5827 B auplatz berücks ichtig t Ö R O K - änderung erforderlich. 
B auplatz wäre auf G p. 5830 n icht m öglich. 26

19 4 S chm id A rthur m öchte Landw. G arage westl. se iner H ofs te lle .

G esam te H ofste lle  in  F re il. w idm en => gepl. V orhaben kann a ls  
N ebengebäude errichte t werden und d ie  H ofs te lle  braucht n icht parzellie rt 
werden. 12

20 5
E rrichtung E igenheim  für S ohn im  B ere ich des G eräteraum es / G arage für G abl 
A nton. B ere ich B auhof E rgänzung m it G em einschaftssch lachthaus.

B auland nicht m öglich und fach lich nicht vertre tbar => FW P  belassen. 
S onderfläche B auhof m it G em einschaftsschlachthaus w ird  festge legt lt. 
bes tehender W idm ung 13

21 5 S onderfläche für landw. S am m elgaragen se itens G em einde gewünscht.
E ntspricht V orgaben Ö R O K , so ll lt. V orbespr. B gm . berücks ichtig t werden. 
S te llungnahm e N aturschutz liegt vor. 39

22 5 P roalp - W idm ung G eräteschuppen ? S chuppen w ird  lt. A uskunft G em einde gewidm et.

23 5

A ltersheim  / S ozia le inrichtungen se itens G em einde. 3  B auplätze für K inder von 
Jäger F ranz. B auplätze für S chwestern bzw. B ruder von Juen F ranz Josef und F ile  
G erhard sowie B auplätze zur F inanzierungshilfe  für G de.

S onderfläche für A ltenheim /S ozia le inrichtungen gewidm et. W eitere 
B auplätze für Jäger F ranz, Juen Franz Josef, F ile  G erhard und G em einde 
berücks ichtig t. G roß räum ige Ö R O K -Ä nderung durchgeführt 52,53,54

24 5 Juen A nton is t gegen K enntlichm achung W eg G de. hat m it m it G rundeigentüm er geredet, K enntlichm achung be lassen. 11

25 5
F ile  H ansjörg is t gegen D urchfahtrsrecht (W egkenntlichm achung), hat R eihenhaus  
für K inder geplant.

Lt. G em einde derze it W idm ung belassen, jedoch Ö R O K -Ä nderung im  
H inb lick  auf G esam tlösung durchführen. 18

26 5 P roalp - G eringfüg ige B aulandergänzung im  B ere ich B p. .48 S ollen w ir lt. B espr. m it B gm . berücks ichtigen. d

27 5 A uss ied lerhof von G igele  F riedrich auf G p. 424 gewünscht.
G rundstück zu k le in , h ins ichtl. A lternativen so ll B esprechung m it 
G rundeigentüm er erfolgen. FW P  belassen 36

28 5 G igele  K arl-H einz, B aulanderg. be i G p. 3310 h ins ichtl. e inheitl. B auplatzw idm ung. A bklärung m it W LV  offen, W idm ungserweiterung ers t wenn W LV  pos itiv c
29 5 F ile  H ansjörg m öchte W eg in  R ichtung B lum egg nur im  Zuge U m legung. W egkenntlichm achung be lassen lt. V orbespr. B gm .. 19

30 5
R öck N otburga und R uetz A nton ia  m öchten R estfläche der G p. 24/3 a ls  B auland 
gewidm et, da je  e in  W ohnhaus geplant. Lt. B espr. B gm . so ll R estfläche a ls  B auland gewidm et werden. 27

31 5 S chranz S iegfre id , B auland auf G p. 629, da E igenbedarf und E rbverpflichtung. V or e iner U m legung m it entspr. E rsch ließung nich t m öglich 43
32 5 P roalp - V erkehrsfläche in  B auland w idm en und K enntlichm achung W ege S ollen w ir lt. B espr. m it B gm . berücks ichtigen. e

33 5

B aubedarf für Fam ilie  m it K ind - G igele  F ranz, G eiger F ranz m öchte G p. 3108 a ls  
B auplatz verkaufen und R egelung N achlass Ü bergabe G rundstücke. S chweighofer 
A lo is  - B auplätze für K inder und E nkel sowie e iner zum  V erkaufen. B auplatz für 
Tochter von D angl A lo is  gewünscht.

Lt. V orbespr. M it B gm . G p. 6102 in  B auland w idm en für G ige le  F ranz. Lt. 
B esprechung B gm . sollen d ie   G pn. 6108, 6122, 6129, 6230 a ls  B auplatz für 
G eiger F ranz gew idm et werden. D ie  anderen B auplätze von G eiger noch 
nicht w idm en (privatrechtliche V ere inbarungen h ins ichtlich N utzungen). G pn. 
6109, 6114. 6115, 6116 für S chweighofer w idm en lt. G em einde 
(privatrechtliche V ere inbarung h ins ichtlich N utzung). L t. V orbespr. m it B gm . 
G p. 6121 a ls  B auland für D angl w idm en. 5, 20,21,29,30

34 6 G em einde - B aulandtie fe  im  B ere ich G p. 1247/1 auf 25 m  zu erhöhen. is t berücks ichtig t 35

35 6
B ock H ans-P eter, G p. 969/3 a ls  B auland w idm en, da P arkp la tz für W ohngebiet 
besteht. is t berücks ichtig t

36 6
G em einde - G p. 975/46 so ll in  B auland um gewidm et werden, da V ere in igung zu G p. 
975/40 vorgesehen. Is t lt. B espr. m it B gm . berücks ichtig t. h

37 6 B auplätze für K inder von Juen K onrad

G espräch m it G rundeigentüm er bez. Tauschlösung m it S ied lungsgebiet 
B iedenegg anstreben. FW P  belassen. Für Tauschlösung w ir Ö R O K -
Ä nderung bearbeite t. 34

38 8 Linterk irchner G ünther m öchte F re iland für se ine Landw irtschaft. Lt. B espr. B gm . berücks ichtigen. 15  
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38 8 Linterkirchner Günther möchte Freiland für seine Landwirtschaft. Lt. Bespr. Bgm. berücksichtigen. 15
39 8 Proalp - bestehende Parkplätze widmen? Lt. Gemeinde Sonderfläche Parkplatz widmen
40 8 Proalp - Skidoogarage weiterhin belassen. lt. Gemeinde bei der Sonderflächenwidmung Skidoogarage anführen

41 8
Mutterhaus Zams - Möchten statt Sonderfläche Vereinslokal Freiland 
haben.

SO-Fläche soll belassen werden, da alle Vorhaben ohnehin vom 
Grundbesitzer abhängen. 42

42 8 2551/1 beantragt. Widmung auf Basis Höhenaufnahme berücksichtigt (Lage prüfen!) 50
43 8 Röck Florian - Eigenheim für Töchter in nächsten Jahren. Widmung wurde lt. Besprechung Grundeigentümer berücksichtigt. 28
44 8 Jungblut Christian - Doppelgarage geplant auf Bp. .280. L-Widmung dafür vorsehen 32
45 8 Proalp - Widmungserweiterung zur Schaffung Bauplatz Lt. Gemeinde berücksichtigen

46 9 Achenrainer Werner - Wohnhaus für 2 Söhne
Lt. Bespr. Bgm. soll dafür Bauland im Bereich Gp. 2718 lt. Planeintrag 
gewidmet werden - ist berücksichtigt. ÖROK-Änderung 24

47 9 ÖROK lt. Gemeinde Sonderfläche widmen.

48 9 Schieferer Walter - Eigenheim für Sohn auf Gp. 2842/1.
Bespr. mit Grundeigentümern bez. Grundtausch mit Raggl sowie gemeins. 
Erschl..- lt. Besprechung FWP derzeit belassen 1

49 9
Gemeinde - SO Volksschule an aktuelle Vermessung anpassen, Gp. 
2844 ebenfalls als SO-Fläche wie Gp. 2846/1 widmen.

Sonderfläche bei Volksschule an Vermessung angepasst und 
Baulandstreifen südlich davon angepasst. GP 2844 lt. DI Kropfitsch im 
Freiland belassen. j

50 9 Spiss Markus - Bauland an Vermessung anpassen. Vermessung liegt innerhalb Bauland - keine Änderung erforderlich 6
51 9 Gemeinde - Baulandabgrenzung hinsichtl. Vermessung prüfen. Bauland lt. Vermessung abgegrenzt - keine Änderung i
52 10 Spiss Markus - Kochhütte Kochhütte entsprechend Lageplan berücksichtigt f

53 11
Erweiterung besteh. Wohnhaus bzw. Neubau Ausgedinge. Bereich 
Gp. 1836/2 für Ott Elfriede

lt. Besprechung mit Bgm. im Freiland belassen. (Baulandwidmung nicht 
möglich) 41

54 11 Baulandergänzung auf Gp. 2008/3 für Ladner Hubert
Aufgrund WR ist Abklärung mit WLV erforderlich. Abklärung mit WLV noch 
ausständig. Derzeit im Freiland belassen. 33

55 11 Proalp - Baulandabgrenzung mit DI Kropfitsch abklären. Bauland lt. Vorgaben DI Kropfitsch abgegrenzt.

56 11
Gemeinde - Baulandwidmung für Gpn. 2930/21-23 und ÖROK-
Änderungen

Gemäß geolog. Stell. ist Bauland und ÖROK- änderung möglich (ÖROK in 2 
Bereichen). Beides berücksichtigt. k

57 12 Gemeinde - der Gp. 1723 aufgrund konkretem Bedarfs Widmung berücksichtigt und ÖROK-Änderung bearbeitet.
58 12 Abklärung der Baulandabgrenzung mit DI Kropfitsch Bauland lt. Vorgaben Di Kropfitsch abgeändert.
59 12 Errichtung Eigenheim für Kinder - Schmid Karoline Beides ist gem. ÖROK nicht mögl., fachlich nicht vertretbar. 37

60 13 Gemeinde - Siedlungskonzept berücksichtigen.
lt. letzter Besprechung Gemeinde zuerst Siedlungskonzept bearbeiten und 
dann FWP und ÖROK-Änderung (auch Vorschlag ATLR) l

61 13
Baulandanpassung beim Wohnhaus  Neuner Monika und Marco, 
Landwirtschaftliche Garage und Geräteschuppen Baulandanpassung und Geräteschuppen berücksichtigt. 14

62 14
und Deponie, Klärschlammtrocknung, Holzlager und 
Hackschnitzeldeponie Widmung berücksichtigt r

63 15 Gemeinde - Sonderfläche für Naturpark Widumng lt. Skizze berücksichtigt 49
77 16 berücksichtigen Kochhütte berücksichtigt

64 17 Gemeinde - Landschaftssee und andere Anlagen widmen.

Lt. Bespr. Bgm.wurde gesamter Bereich als „Freizeitanlage mit 
Landschaftssee, Umkehrplatz, Infobereich, Parkplatz sowie infrastrukturelle 
Einrichtungen“. 51

65 17 Christian Lt. Bespr. Bgm. entspr. berücksichtigt. 2
66 17 Erweiterung Hofstelle Schnegg Rosmarie und Albert Freilandwidmung beste Lösung dafür. 22

67 17 Grundzukauf für Bauplatz für Kinder - Schnegg Rosmarie und Albert
Bauplatz wurde seitens IIId3 berücksichtigt, Bauland an neuen Bauplatz Gp. 
6307/2 angepasst (ÖROK-Änderung nicht erforderlich?) 23

68 17
Gemeinde - derzeitige Baulandfläche als Sonderfläche für 
touristische und infrastrukturelle Einrichtungen widmen. Widmung berücksichtigt

69 18 Proalp - Anpassung FWP an geänderte Gemeindegrenze Fall entsprechend berücksichtigt

70 18
Gemeinde - Zu bestehendem Schuppen (nicht rechtmäßig) soll 
Flugdach dazuerrichtet werden. Widmung berücksichtigt m

71 18 Gemeinde - Kapelle widmen. Kapelle lt. Einteilung IIId2 berücksichtigt. n
72 18 Proalp - geringfügige Anpassung an Landesstraße FWP angepasst.
73 19 Kochhütte - Röck Günther Widmung lt. Lageplan berücksichtigt 44

76 20
Waldspielplatz Naturspielplatz und infrastrukturelle Einrichtungen lt. 
Gemeinde widmen Sonderfläche berücksichtigt

74 21 Gemeinde - Jausenstation Widmung berücksichtigt - wurde bereits vorgezogen o
75 21 berücksichtigen Kochhütte berücksichtigt
78 Gemeinde - Kapelle rückwidmen da nich lagerichtig Rückwidmung erledigt - keine nachteiligen Auswirkungen

 
 
a.) Auflage und Beschlussfassung der 1. Änderung des ÖROK in Zusammenhang mit dem neuen 

Flächenwidmungsplan 
  

o Der Gemeinderat beschließt die Auflage der 1. Änderung des ÖROK in Zusammenhang mit dem 
neuen Flächenwidmungsplan einstimmig. Die Auflage erfolgt im Gemeindeamt Fließ während ei-
ner Zeit von vier Wochen. Weiters können noch eine Woche nach der Auflagefrist Stellungnah-
men zu diesen Änderungen eingereicht werden. 

o Der Gemeinderat beschließt 1. Änderung des ÖROK in Zusammenhang mit dem neuen Flächen-
widmungsplanes. Dieser Gemeinderatsbeschluss wird jedoch erst dann rechtswirksam, wenn in-
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nerhalb der Auflagefrist bis spätestens eine Woche nach der Auflagefrist keine Stellungnahmen zu 
dem Entwurf abgegeben werden. 

 
b.) Behandlung der Stellungnahmen zur 1. Auflage des neuen Flächenwidmungsplanes 

 
Die Stellungnahmen wurden gemeinsam mit den Änderungen des ÖROK einzeln vorgestellt und bespro-
chen. 
 
c.) Beschlussfassung der 2. Auflage des neuen Flächenwidmungsplanes 

 
Der Gemeinderat beschließt die zweite Auflage des von der Fa. ProAlp Consult erstellten Flächenwid-
mungsplanes für das Gemeindegebiet von Fließ gemäß § 107, Abs. 1TROG 2001 einstimmig. 
 
Die Änderungen des Flächenwidmungsplanes werden gemäß § 64 Abs. 4 TROG 2001 im Gemeindeamt 
Fließ während einer Zeit von 2 Wochen allgemeinen Einsichtnahme im Gemeindeamt Fließ aufgelegt. 
Weiters werden die betroffenen Grundbesitzer schriftlich verständigt. Die Kundmachung in der Gemein-
de erfolgt durch öffentlichen Aushang. 
 
Jedem, dem die Stellung eines Gemeindebewohners zukommt, steht das Recht zu, innerhalb der Auflage-
frist bzw. bis spätestens eine Woche nach der Auflagefrist, zu dem Entwurf schriftlich Stellung zu neh-
men. 
 
6.) Vorlage des Überprüfungsberichtes der BH-Landeck und Beschlussfassung der entsprechenden 

Maßnahmen  
 
Der Gemeindekassenverwalter Erhart Daniel verliest den Prüfungsbericht des Gemeinderevisors Wal-
ser Andreas im gesamten Umfang. Nach entsprechender Diskussion und Beratung beschließt der Ge-
meinderat folgende Maßnahmen einstimmig: 
 

Zu Punkt 1.2.3 Geldverwaltungsstelle: 
In Zukunft wird auch in der Gemeindekasse eine Geldverwaltungsstelle eingerichtet. Der Vor-
schuss von Euro 50,-- wurde bereits ausbezahlt. 

 
Zu Punkt 2.1 a) Auszahlungsanordnung Bürgermeisterstellvertreter: 

Ab sofort werden alle Auszahlungen an den Bürgermeister (Gehälter) vom Bürgermeisterstellver-
treter unterzeichnet. 

 
Zu Punkt 2.1 b) Zahlungsanordnung – Bedeckung: 

In Zukunft wird vermehrt darauf geachtet, dass Auszahlungen nur bei Vorhandensein der haus-
haltsmäßigen Bedeckung angeordnet werden. Falls dies nicht möglich ist wird ein Bedeckungsbe-
schluss unmittelbar gefasst. 

 
Zu Punkt 2.1.c) Belegkreise: 
 Ab dem 1. Jänner 2006 werden zwei Belegkreise (Haushalt und Steuern) geführt. 
 
Zu Punkt 3.1Einnahmenrückstände: 

Die angeführten Rückstände und Guthaben werden mit der nächsten Steuervorschreibung (soweit 
möglich) bereinigt. Guthaben von Personen die schon seit längerem abgemeldet sind werden in 
den Haushalt umgebucht. 

 
Zu Punkt 3.2 Säumniszuschlag: 

In Zukunft wird bei verspäteter Einzahlung der Kommunalsteuer ein Säumniszuschlag vorge-
schrieben. 

 
Zu Punkt 3.3 Abwicklung der Verwahrgelder und Vorschüsse: 



6 

Der Rückstand auf dem Vorschusskonto „Sachverständigengebühren“ in Höhe von Euro 653,48 
aus dem Zeitraum 1994-1998 wird in den ordentlichen Haushalt umgebucht. 
Der Rückstand auf den Vorschusskonten „Mehrwertsteuer 10 %“ und Mehrwertsteuer 20 % wur-
de am 01. April nochmals mit der offenen Postenliste verglichen. Rückstand MWSt. 10 und 20 % 
€ 8.539,51 – Rückstand lt. offener Postenliste € 8.537,13. Die Differenz von € 2,38 wurde in den 
ordentlichen Haushalt umgebucht. 
Der Rückstand von Euro – 414,86 auf dem Konto „Sache Partoll“ wird in den ordentlichen Haus-
halt umgebucht. Ebenfalls wird der Rückstand von Euro 87,97 auf dem Konto „Verwahrgelder 
für Soziale Angelegenheiten“ in den OH umgebucht. 

 
Zu Punkt 3.4 Transferzahlungen: 
 Die Buchung wurde bereits storniert und auf die richtige Haushaltsstelle umgebucht. 

Der Landeszuschuss wird in Zukunft nicht mehr in die Abrechnung der Agrargemeinschaft mit-
einbezogen. 

 
Zu Punkt 3.6 Überwachung der Einhaltung der Haushaltsansätze: 

Der Überprüfungsausschuss wird in Zukunft neben der Belegprüfung auch die Einhaltung der 
Haushaltsansätze prüfen. 
Der Gemeinderat wird bei Anschaffungen die nicht budgetiert sind, ab sofort die Bedeckung 
gleich mitbeschließen. 

 
Zu Punkt 3.7 Vermögensrechnung/Inventar: 
 Die Finanzverwaltung wird im laufenden Jahr eine Inventarliste erstellen. 
 
Verwaltungsprüfung: 
 
Zu Punkt 1 Erledigung der Voranschläge und Jahresrechnungen: 

Der Bürgermeister wird in Zukunft darauf achten die Jahresrechnungen fristgerecht zur Be-
schlussfassung vorzulegen. Auch ein Ersatzmitglied des Bürgermeisters wird ab sofort zur Sit-
zung eingeladen. Jede Gemeinderatspartei wird mit der Kundmachung der Auflage eine Ausferti-
gung der Jahresrechnung erhalten. Der Überprüfungsausschuss wird bestrebt sein die Jahresrech-
nungen vor der Auflage zu prüfen. 

 
Zu Punkt 2.1 Prüfung einzelner Abgaben (Allgemein): 
 Der Gemeinderat hebt die Kanalanschlussgebühr derzeit nicht von € 4,16 auf € 4,39 an. 
 
Zu Punkt 2.2 Kommunalsteuer: 

Firmen die die Kommunalsteuererklärung bis 31. März nicht abgegeben haben, erhalten zuerst ei-
ne Erinnerung, erst dann wird ein Verspätungszuschlag vorgeschrieben.  
Auf jeder Jahreserklärung wird ein Eingangsstempel angebracht. 
Alle Firmen werden ab 2005 aufgefordert die Lehrlingsentschädigungen auf der Jahreserklärung 
auszuweisen, damit auch eine korrekte Verbuchung vorgenommen werden kann. 
Die fehlenden Zahlungen der aufgelisteten Betriebe wurden bereits mit der Jahreserklärung kon-
trolliert und auch nachgefordert. 

 
Zu Punkt 3.1 Gemeinderat: 

Bei allen Gemeinderatssitzungen wird die Einladung ortsüblich kundgemacht. Die Kundmachun-
gen werden in Zukunft lückenlos im Ordner „Kundmachungen“ abgelegt. 
Die Sitzungsniederschriften werden vom Vorsitzenden , von zwei weiteren Mitglieder und vom 
Schriftführer unterfertigt. Die fehlenden Unterschriften wurden nachgeholt. 

 
Zu Punkt 3.2 Gemeindevorstand: 

Die Niederschriften des Gemeindevorstandes werden vom Vorsitzenden und vom Schriftführer 
unterfertigt. Die fehlenden Unterschriften wurden nachgeholt. 
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Zu Punkt 3.3 Überprüfungsausschuss: 

Der Überprüfungsausschuss wird in Zukunft bemüht sein die Prüfungen vierteljährlich durchzu-
führen. 

 
Zu Punkt 3.4 Besondere Ausschüsse: 

Die Niederschriften der Ausschüsse werden vom Vorsitzenden und vom Schriftführer unterfer-
tigt. 

 
Zu Punkt 3.5 Satzung für Betriebe mit marktbestimmter Tätigkeit: 

Der Gemeinderat wird in einer der nächsten Sitzungen die Satzungsänderungen lt. Merkblatt 
11/2004 Nr. 43 beschließen. 

 
Zu Punkt 4 Personalkosten: 

Die Personalangelegenheiten werden in einem eigenen, nicht öffentlichen Tagesordnungspunkt 
behandelt und beschlossen. 

 
7.) Grundangelegenheiten: 
 
a.) Der Gemeinderat beschließt einstimmig das Baugrundstück Gp. 947/39 in der Schlosssiedlung an 

Frau Tschögele Gitte und Herrn Ortner Hubert zu verkaufen. Das Grundstück weist eine Größe von 
338 m² auf. Der Kaufpreis beträgt € 56,91 pro m² (Gesamtsumme € 19.235,58). Der Verkauf erfolgt 
zu den üblichen Bedingungen der Gemeinde Fließ. Die Kosten für die Vermessung, den Vertrag, die 
grundbücherliche Durchführung übernehmen die Käufer. Weiters sind die Kosten für den bereits 
erstellten Wasseranschluss an die Gemeinde zu bezahlen. 

b.) Der Gemeinderat beschließt einstimmig das Baugrundstück Gp. 947/40 in der Schlosssiedlung an 
Frau Schwarz Marlies und Herrn Gruber Walter zu verkaufen. Das Grundstück weist eine Größe 
von 393 m² auf. Der Kaufpreis beträgt € 58,01 pro m² (Gesamtsumme € 22.797,93). Der Verkauf er-
folgt zu den üblichen Bedingungen der Gemeinde Fließ. Die Kosten für die Vermessung, den Ver-
trag, die grundbücherliche Durchführung übernehmen die Käufer. Weiters sind die Kosten für den 
bereits erstellten Wasseranschluss an die Gemeinde zu bezahlen.  

c.) Der Gemeinderat beschließt einstimmig, die Teilfläche 1 mit 377 m² lt. Vermessungsurkunde der 
Fa. OPH, Gzl. 4664/05 der Grundparzelle 947/28 (öffentliches Gut, Weg) zuzuschreiben. 

d.) Der Bürgermeister berichtet, dass die Zufahrt zum Schlachthof teilweise auf Privatgrund der Frau 
Spiss Veronika ist. Der Gemeinderat beschließt mit 14 Jastimmen und 1 Stimmenthaltung das Ver-
messungsergebnis der Fa. OPH, GZl. 4461/04 anzuerkennen und die Differenzfläche von 46 m² der 
Frau Spiss Veronika abzulösen. Als Kaufpreis wird die Pauschalsumme von € 3.200,-- festgelegt. 
Weiters wird in diesem Bereich eine Bauchfluchtlinie im Abstand von 2,50 m zum öffentlichen Gut 
festgelegt. 

e.) Der Gemeinderat beschließt einstimmig, vom Land Tirol die Teilflächen 1 und 2 (Vermessung OPH, 
GZl. 4675/05) im Gesamtausmaß von 164 m² aus der Gp. 5641/8 zum Preis von € 21,50 pro m² zu 
erwerben. Diese Fläche dient der Bauhoferweiterung.  Der Kaufpreis beträgt € 3.526,--. Die Ver-
messung bzw. grundbücherliche Durchführung geht zu Lasten der Gemeinde Fließ. 

f.) Die Fa. Kogoj hat bei der Gemeinde um 1.000 m² Gewerbegebiet in der Fließerau angesucht. Die-
ser Platz soll als Abstellplatz für Fahrzeuge (Busse, Taxi...) verwendet werden. Der Gemeinderat 
hat in dieser Angelegenheit schon einmal einen negativen Beschluss gefasst und sieht auch jetzt kei-
nen Grund diesen zu ändern. 

g.) Der Gemeinderat beschließt einstimmig, dem Herrn Dr.DI Mayr Josef, Besitzer des ehemaligen 
Gasthauses „Weißes Kreuz“ ein Kaufangebot für die Liegenschaft in Fließ Dorf 118 zu unterbrei-
ten. Als Anbotsumme legt der Gemeinderat € 85.000,-- fest. Bei dieser Summe wurde die Wegbelas-
tung bzw. die Abbruchkosten berücksichtigt. Die Liegenschaft ist von der Belastung des Wohnrech-
tes für Frau Schlatter Rosa freizustellen. Das Angebot hat eine Gültigkeitsdauer von 2 Monaten ab 
Beschlussfassung. 
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h.) Der Gemeinderat beschließt einstimmig dem Land Tirol die Herstellung einer Funkbasisstation im 
Gebäude der Volksschule und Feuerwehr Hochgallmigg zu gewähren und die dazugehörige Nut-
zungsvereinbarung zu unterzeichnen. Diese Funkbasisstation für ein digitales Bündelfunknetz wird 
für den Betrieb des Warn- und Alarmsystems für die Feuerwehren und Rettungsorganisationen des 
Landes genutzt. 

i.) Der Gemeinderat beschließt mit 14 Jastimmen und einer Stimmenthaltung Teilflächen der Gpn. 
3996 und 5573 der Fa. Schütz Josef als Aushubdeponie zur Verfügung zu stellen. Diese beiden 
Grundparzellen liegen am Rande der Gp. 4000/1 des Herrn Kathrein Anton. Die Fa. Schütz beab-
sichtigt auf diesen Grundstücken ca. 5000 m³ Aushubmaterial zu deponieren. Für Herrn Kathrein 
Anton bedeutet dies eine Verbesserung seines landwirtschaftlichen Grundstückes. Die Schüttdauer 
beträgt ca. 4 – 5 Jahre. Die Gemeindegrundstücke sind nur am Rande berührt. Der Gemeinderat 
verlangt, dass der zur Verfügung gestellte Grund in ordnungsgemäßem Zustand zurückgegeben 
wird (humusiert, begrünt und frei von Abfällen). Weiters muss der bestehende Weg (Gp. 5573) be-
fahrbar bleiben. Als einmalige Entschädigung sind an die Gemeinde Fließ € 150,-- zu bezahlen. 
Dieser Betrag ist nach Vorliegen eines positiven Bescheides an die Gemeindekasse zu überwiesen. 

 
8.) Personalangelegenheiten: 
 
Die Beschlussfassung der Dienstverträge der Arbeiter sowie die im Überprüfungsbericht der Bezirks-
hauptmannschaft Landeck festgestellten Mängel werden unter Ausschluss der Öffentlichkeit beschlossen 
und in einer eigenen Niederschrift festgehalten. 
 
9.) Allgemeine Sonderschule Fließ – vorübergehende Stilllegung 
 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, die allgemeine Sonderschule Fließ vorübergehend ruhend zu 
melden. Ein entsprechendes Ansuchen an die BH-Landeck wird gestellt. 
 
10.) Auftragsvergaben 
 
a.) Stiegenaufgang Museum: 

Der Gemeinderat beschließt mit 14 Jastimmen und einer Stimmenthaltung wegen Befangenheit den 
Auftrag für die Trittplatten an die Fa. FIFEX zu übergeben. Die Fa. Fifex war mit € 2.058,01 inkl. 
MWSt. Billigstbieterin.  

b.) Friedhof Fließ – Schiebetüre: 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, den Auftrag für die Schiebetüre (Geräteraum) an die Fa. 
Birlmair Alois als Billigstbieter zu übertragen. Die Auftragssumme beläuft sich auf € 738,-- inkl. 
MWSt. 

c.) Pflasterungsarbeiten – Friedhofsvorplatz: 
Die Angebote der Firmen Bock und Grasberger werden in der Sitzung geöffnet. Der Gemeinderat 
beschließt einstimmig den Auftrag für die Pflasterungsarbeiten an die Billigstbieterin zu vergeben. 
Billigstbieterin ist nach Prüfung der Angebote die Fa. Pflasterei Bock mit einer Anbotssumme von € 
9.260,40 inkl. MWSt.. 

d.) Für die Anschaffung einer Kaffeemaschine im Schwimmbad liegen drei Angebote vor. Da diese An-
gebote nicht direkt vergleichbar sind, beschließt der Gemeinderat einstimmig, dass der Schwimm-
badausschuss gemeinsam mit den Pächtern diese Anschaffung tätigen sollte. 

e.) Hygieneprodukte für die Schulen 
Die Angebote der Firmen Sailer, Bouvier und Rainalter werden in der Sitzung geöffnet. Der Ge-
meinderat beschließt einstimmig den Auftrag an den Billigstbieter zu vergeben. Nach Überprüfung 
der Angebote kann der Auftrag vergeben werden. Der Bürgermeister wird bei der nächsten Sitzung 
berichten. 

f.) Die Gemeinde hat Angebote bezüglich Baumaterialien eingeholt. Die Angebote werden bei der Sit-
zung geöffnet. Der Gemeinderat beschließt einstimmig, dass der Vorarbeiter Knabl Stefan bei der 
Bestellung von Baumaterialien die vorliegenden Angebote berücksichtigen muss und den jeweiligen 
Bestbieter zu berücksichtigen hat. 
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g.) Die Fa. Bennat Consult legt dem Gemeinderat einen Vergabevorschlag für die Prüfmaßnahmen und 
die Vermessung der ABA und WVA Maloar vor. Der Gemeinderat beschließt einstimmig den Auf-
trag für die Vermessung der Fa. AVT, Landeck zum Preis von € 1.100,-- und den Auftrag für die 
Dichtheitsprüfungen an die Fa. Daka, Schwaz zum Preis von € 10.109,50 zu vergeben. 

h.) Schülerbeförderung 
Die Angebote der Firmen Kienzl Reisen, ÖBB-Postbus GmbH und Kogoj Reisen werden in der Sit-
zung geöffnet. Der Gemeinderat beschließt einstimmig den Auftrag für die Schülerbeförderung an 
den Billigstbieter zu vergeben. Der entsprechende Auftrag kann erst nach genauer Prüfung verge-
ben werden. 

i.) Der Bürgermeister berichtet vom Wegprojekt zur ehemaligen Tunnelausbruchdeponie Runserau. Es 
ist geplant von der Niedergallmigger Straße einen Weg anzulegen um diesen Bereich zu erschließen 
und dadurch auch verwerten zu können. Der Gemeinderat ist der Ansicht, dass versucht werden 
sollte diesen Weg als Forstweg auszuführen, da dadurch die Planungs- und Projektkosten vom Land 
getragen würden (BFI). Sollte dies nicht möglich sein beauftragt der Gemeinderat das Ingenieurbü-
ro Martin Auer mit der Projekterstellung. Für diese Leistung (inkl. Nebenkosten) liegt ein Angebot 
in Höhe von € 1.900,-- vor. 
 

 
11.) Kindergarten Fließ – Aufnahme von 3-Jährigen 

 
Auf Grund der stark rückläufigen Kinderzahlen beschließt der Gemeinderat einstimmig, dass ab 
Herbst 2005 auch Dreijährige Kinder (geboren vor dem Stichtag 01.September) die Möglichkeit ha-
ben die Kindergärten in Fließ zu besuchen. Bisher war dies in Fließ-Dorf nicht möglich. 

 
12.) Förderungen 
 
a.) Der Gemeinderat beschließt einstimmig, die Entschädigungszahlungen für die Streusplittbelastun-

gen in landwirtschaftlichen Grundstücken auch heuer zu gewähren. Die Abwicklung erfolgt wie im 
letzten Jahr. Ansuchen müssen bis spätestens 31. Juli gestellt werden. 

b.) Der Gemeinderat beschließt auf Antrag des Kulturausschusses einstimmig, für das Kirchenkonzert 
am 25. Juni 2005 eine einmalige Unterstützung von € 1.000,-- zu gewähren. Die Auszahlung erfolgt 
aus dem Kulturbudget 2005. 

 
 
13.) Anträge, Anfragen und Allfälliges 
 
a.) Der Bürgermeister berichtet, dass der Judoclub im Mehrzwecksaal der Hauptschule ein Judoturnier 

veranstaltet. Der Gemeinderat beschließt einstimmig, den Saal für diese Veranstaltung als Vereins-
förderung kostenlos zur Verfügung zu stellen. 

b.) Der Bürgermeister berichtet, dass die Eintrittspreise für das Schwimmbad Fließ dem VPI angepasst 
wurden. Der Gemeinderat nimmt diese geringfügige Preiserhöhung zustimmend zur Kenntnis. 

c.) Der Bürgermeister lädt alle Gemeinderäte noch einmal zur Überreichung des Museumspreises am 
20. Mai 2005 beim Dorfzentrum ein. 

d.) Am Samstag den 28. Mai 2005 findet im Mehrzwecksaal der Hauptschule die Jungbürgerfeier statt. 
Neben ca. 300 Jugendlichen ist der gesamte Gemeinderat dazu herzlichst eingeladen. 

e.) Die nächste Begehung des Bauausschusses findet am 27. Mai 2005 ganztägig statt. Treffpunkt ist 
um 8.30 Uhr im Gemeindeamt. 

f.) GR Walser Hugo als Obmann des Landwirtschaftsausschusses berichtet, dass sich der Ausschuss 
mit der Auszahlung der Förderungen befasst hat. Die 50-prozentigen Zuschüsse für die BVD/MD 
Untersuchungen sollten gemeinsam mit den Entschädigungen für Streusplitt sowie den Förderungen 
für den Wasserverbrauch (12 m³/GVE) ausbezahlt werden. Weiters ersucht er den Gemeindevor-
stand um großzügige Behandlung der Einsprüche gegen die Kanalgebühren, wenn es nicht möglich 
ist im Stall einen eigenen Zähler einzubauen. 
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g.) GR Mag. Knabl Manfred ersucht, das Gemeindeamt und die Arztordination behindertengerecht er-
reichbar zu machen. Der Bürgermeister wird sich über die Möglichkeiten zur Errichtung eines Lif-
tes erkundigen.  

h.) GV Knabl Günter berichtet, dass er gemeinsam mit EGR Spiss Markus und DI(FH) Weiskopf Nor-
bert von der Umweltwerkstatt ein Gespräch über die Möglichkeit der Heizkostensenkung in den 
Schulen geführt hat. Konkrete Lösungen konnten aber nicht erzielt werden. 

i.) GV Knabl Günter bedankt sich beim Bürgermeister für die unkomplizierte Hilfe bei der Errichtung 
des Weges zum Kirchlein in Eichholz. 

j.) GRin Orgler Martha ersucht den Bauausschuss unbedingt die Mauer beim Wohnhaus von Walch 
Simon zu besichtigen.  

k.) GV Waldegger Peter ersucht um Anbringung von Benützungsrichtlinien für Sport- und Spielplätze. 
Weiters ersucht er, dass der Sportplatz beim Schwimmbad beregnet wird. Derzeit herrscht bei jeder 
Benützung eine starke Staubentwicklung. 

l.) GR Schranz Siegfried weist auf die Dringlichkeit der Renovierung der Philomenakapelle sowie der 
Barbarakirche hin. Er sieht dringenden Handlungsbedarf um noch größere Schäden zu vermeiden. 
Der Gemeinderat ist der Ansicht, dass dies nicht allein Sache der Gemeinde sein kann. Es liegt aber 
auf jeden Fall im Interesse der Gemeinde bei einer Ausschussgründung oder auch bei weiteren Ini-
tiativen unterstützend mitzuarbeiten. In diesem Zusammenhang berichtet EGR Juen Konrad als 
Obmann des Kirchenrates über die derzeitigen Arbeiten an der Barbarakirche. 

m.) GR Schranz Siegfried weist auf die schlechte Beleuchtung beim Dorfeingang hin. Die TIWAG wird 
beauftragt in diesem Bereich ein Konzept zu erstellen. Der Gemeinderat ist der Ansicht, dass dieses 
Projekt dringlich zu behandeln ist . 

 
 

Der Bürgermeister beendet die Gemeinderatssitzung um 0.15 Uhr.  
 
Der Schriftführer:         Der Bürgermeister: 
 
 
 
(Martin Zöhrer)        (Ing. Bock Hans-Peter) 
 

2 Gemeinderäte: 


